
Selbstverständlich 
nachhaltig. 
Wir übernehmen
Verantwortung.

»





Verantwortung übernehmen. Die Welt verändert sich rasanter als jemals zuvor. Der 
Schutz von Umwelt und Klima, die Ressourcenknappheit und der demografische 
Wandel sind nur einige der enormen Herausforderungen, die den Einsatz aller gesell-
schaftlichen Kräfte erfordern. Die BMW Group will ihren Teil dazu beitragen. Wir sehen 
uns als Unternehmen in der Verantwortung, Lösungswege nicht nur zu suchen, sondern 
sie auch konsequent zu gehen. 

Nachhaltiges Wirtschaften ist deshalb fest in unserer gesamten Wertschöpfungskette 
verankert: von der Entwicklung kraftstoffsparender und alternativer Fahrzeugkonzepte 
über umweltschonende Produktionsprozesse bis hin zu umweltfreundlichen Recycling-
verfahren. Dieses Denken und Handeln endet jedoch nicht an den Werkstoren. Wir über-
nehmen auch Verantwortung für gesellschaftliche Problemstellungen und engagieren 
uns weltweit für Bildung und Verkehrssicherheit sowie in Projekten gegen HIV / Aids.

Warum wir das tun? Weil wir durch nachhaltiges Wirtschaften und aktives Engagement 
in der Gesellschaft einen wichtigen Beitrag für die eigene Zukunftssicherung leisten. 
Denn klar ist: Nur wer sich heute den Herausforderungen der Zukunft stellt, hat morgen 
die richtigen Antworten. Nur wer heute die Weichen richtig stellt, steht morgen nicht auf 
dem Abstellgleis. Unser Ziel ist, verantwortungsvoll zu handeln und gleichzeitig Wert zu 
schaffen. Für die Gesellschaft, für die Umwelt und für unser Unternehmen. Wie wir das 
tun, berichten wir regelmäßig in unserem Sustainable Value Report. Online auf unserer 
Website. Und in aller Kürze in dieser Broschüre, mit der wir Sie neugierig machen wollen. 
Neugierig auf die BMW Group, auf unser Engagement – und auf den Dialog mit uns!

Ihr

Norbert Reithofer 
Vorsitzender des Vorstands

»



»

Glasklar!
Eine saubere Produktion.
Weniger Verbrauch, geringere 
CO2-Emissionen, praktizier-
ter Umweltschutz – das gilt 
für die Automobile der BMW 
Group. Und was ist mit dem 
Prozess, in dem sie 
entstehen? 
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23 % weniger Prozessabwasser je produziertem Fahrzeug – ein Ergebnis unserer Arbeit 
in den letzten fünf Jahren.



Ressourcen effizient nutzen. Egal ob ein BMW, ein MINI oder ein Rolls-Royce 
entsteht – das Thema Nachhaltigkeit ist fest in jedem Schritt unserer Produktion 
verankert. Energie und Wasser zu sparen ist bereits seit vielen Jahren Vorgabe für alle 
unsere Produktionsstandorte. Wir vermeiden Abfall und Lösungsmittel. Und verringern 
Emissionen, wo immer es möglich ist. Nicht ohne Grund ist die BMW Group heute 
weltweit das führende Automobilunternehmen bei der umweltschonenden Nutzung 
von Ressourcen. 

Gegen den Strom. Schon jetzt haben wir durch unsere Energiesparmaßnahmen viel 
erreicht. Zum Beispiel nutzen wir in unserem Forschungs- und Innovationszentrum 
in München das von Natur aus kalte Grundwasser zur Kühlung von Gebäudeteilen. Das 
spart pro Jahr allein rund 10.000 MWh Strom und 6.300 Tonnen CO2. In unserem Werk 
im US-amerikanischen Spartanburg beziehen wir mehr als die Hälfte der benötigten 
Gesamtenergie aus dem Methangas, das in einer nahe gelegenen Mülldeponie ent- 
steht. Doch das sind nur zwei Beispiele von vielen. Wichtig ist: Wir ruhen uns auf dem 
Erreichten nicht aus, sondern arbeiten konsequent an Maßnahmen, die unseren Ener-
gieverbrauch auch in Zukunft weiter senken werden. 

Eine wasserdichte Sache. Keine Frage: Wer Autos baut, braucht Wasser. Doch »brau-
chen« heißt nicht »verbrauchen«. Kreislaufsysteme in unseren Werken helfen, Wasser 
so oft wie möglich wiederzuverwenden. Das Ziel ist die abwasserfreie Fertigung – in 
unserem Motorenwerk im österreichischen Steyr ist sie schon heute Realität. 733.500 
Motoren wurden so im Jahr 2008 abwasserfrei hergestellt.

Weniger ist mehr. Diese Philosophie verfolgen wir beim Umgang mit Abfällen. Unsere 
oberste Priorität: Abfall vermeiden. Wenn das nicht gelingt, prüfen wir zuerst, ob sich 
die Materialien in irgendeiner Weise wieder nutzen lassen. Schon jetzt finden rund 
96 % unserer Abfälle durch Recycling eine neue Verwendung.

Mehr zum Thema auf www.bmwgroup.com/cleanproduction
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0 Liter

30 % 

92.000 Tonnen CO2

Prozessabwasser entstehen im BMW Werk Steyr in Österreich. Ein geschlossener 
Wasserkreislauf und komplexe Filteranlagen sorgen dafür, dass kein Tropfen verloren geht 
und der Abwasserkanal abgeklemmt werden konnte. Pro Jahr spart das Werk bis 
zu 30 Millionen Liter Wasser.

weniger Wasser, Energie, Lösungsmittelemissionen und Abfall 
pro Fahrzeug von 2006 bis 2012 – das ist unser Ziel für alle 
Werke. Wir sind überzeugt, dieses Ziel erreichen zu können. 
Denn in puncto Umweltschutz sind wir ebenso konsequent 
wie in allen anderen Aspekten unseres Geschäfts.

vermeiden wir ab 2010 in der Region Spartanburg, USA, pro Jahr: Über 60 % der im 
BMW Werk Spartanburg benötigten Gesamtenergie wird durch das zuvor ungenutzte 
Methangas einer nahe gelegenen Mülldeponie gedeckt. 23.000 US-amerikanische 
Haushalte müssten ein Jahr lang ohne Heizung auskommen, um die gleiche Menge 
Energie einzusparen.



15,8 Milliarden Tonnenkilometer werden jährlich zurückgelegt, um Materialien und neue 
Fahrzeuge der BMW Group zu transportieren. Container und Kisten lasten wir optimal 
aus, vermeiden Leerfahrten – und schonen so die Umwelt. 



«

Logistik ist kein Kinderspiel.
Bevor Sie Ihr Fahrzeug er-
halten, legt es einen langen 
Weg zurück. Damit die Nach-
haltigkeit dabei nicht auf der 
Strecke bleibt, wählen wir 
möglichst umweltschonende 
Transportmittel und nutzen 
den Stauraum optimal aus. 
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Der Weg ist das Ziel. Wir wollen bei allen Transporten die Auswirkungen auf die Umwelt 
so gering wie möglich halten. Deshalb setzen wir vorrangig auf umweltfreundliche 
Transportmittel wie Bahn und Schiff und optimieren die Auslastung von Containern, 
Kisten und LKW. 

Weichen stellen. Rund die Hälfte aller Neufahrzeuge verlässt unsere Werke mit der 
Bahn. Aus den BMW Werken Dingolfing, Deutschland, und Rosslyn, Südafrika, werden 
sogar über 60 % der neuen Fahrzeuge auf Schienen zum Ziel gebracht. 

Gemeinsam nachhaltig. Ein leistungsbezogenes Abrechnungssystem bezahlt Spedi-
teure nach der transportierten Menge und nicht nur nach Kilometern. Dadurch werden 
Ladeflächen optimal ausgenutzt und Leerfahrten vermieden. Außerdem fordern wir von 
allen unseren Lieferanten, nur LKW mit der neuesten Abgasnorm einzusetzen.

Nicht nur oberflächlich. Bei der Auslieferung unserer Neuwagen verzichten wir auf 
den Oberflächenschutz mit Wachs und reduzieren Schutzfolien und -hauben auf ein 
Minimum. Stattdessen setzen wir beispielsweise beim Transport mit der Bahn verstärkt 
auf geschlossene Waggons. 82 % aller Neufahrzeuge der BMW Group erreichten im 
Jahr 2008 ohne Oberflächenschutz ihre zukünftigen Besitzer – natürlich ohne Schäden. 
Ein wichtiger Effekt dieser Maßnahme: Die letzten Anlagen, in der die Fahrzeuge zuvor 
mit dem Schutzwachs überzogen wurden, konnten Ende 2008 abgeschaltet werden. 
All das ist ein Novum in der Automobilindustrie. In Zukunft wollen wir diesen Weg fort-
setzen und so den Oberflächenschutz beim Transport auf ein Minimum reduzieren.

Mehr zum Thema auf www.bmwgroup.com/logistics

»



420

79 %

13,5 Millionen

unseres gesamten Transportvolumens (gemessen in Tonnenkilometern) kommt 
auf dem Seeweg ans Ziel. Das entlastet die Straßen – und die Umwelt. 

Mehrwegbehälter zirkulieren zwischen der BMW Group 
und ihren Lieferanten. Einwegverpackungen werden so gut 
wie nicht mehr verwendet.

Busse sind täglich im Einsatz, um rund 20.000 Mitarbeiter zu den Werken 
in München, Dingolfing und Regensburg zu befördern. Neben den Werks-
bussen unterstützen wir unsere Mitarbeiter z. B. auch mit Zuschüssen 
für die Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV). Denn 
schließlich sind die Wege der Mitarbeiter zum und vom Arbeitsplatz ein 
bedeutender Posten in der Logistikbilanz.
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Am Verbrauch sparen.
In allen unseren Fahrzeugen 
setzen wir Klimaschutz 
und Umweltverantwortung 
konsequent um. Unser Ziel: 
emissionsfreie Mobilität.



Dank Efficient Dynamics lag der durchschnittliche Verbrauch unserer Fahrzeugflotte 
im Jahr 2008 mit 5,9 Litern Diesel und 6,6 Litern Benzin pro 100 Kilometer unter dem 
Durchschnitt aller in Deutschland verkauften Neufahrzeuge.*



Weniger Verbrauch, mehr Leistung. Seit Jahren arbeiten wir intensiv an der Sen-
kung unseres Flottenverbrauchs. Das Ergebnis: Von 1995 bis Ende 2008 haben wir 
die CO2-Emissionen unserer in Europa verkauften Fahrzeuge um fast 27 % gesenkt. 
Unser Innovationspaket Efficient Dynamics leistete dazu den entscheidenden Beitrag. 

Der Verbrauch steckt im Detail. Das Ganze ist oftmals mehr als die Summe seiner 
Teile: Efficient Dynamics umfasst hocheffiziente Otto- und Dieselmotoren, Gewichts-
reduzierung und eine verbesserte Aerodynamik. Für ein effizienteres Energiemanage-
ment im Fahrzeug sorgen die Bremsenergierückgewinnung, die Auto Start Stop 
Funktion und die Schaltpunktanzeige. Diese Innovationen für weniger Kraftstoffver-
brauch werden nicht nur in einzelnen Nischenmodellen, sondern serienmäßig in der 
gesamten Flotte der BMW Group eingesetzt. Denn nur so kann die Umwelt wirksam 
entlastet werden.

Konsequent weniger verbrauchen. Mit unseren Hybridfahrzeugen werden wir zu- 
sätzliche Verbrauchseinsparungen erreichen. Wenn 2009 die ersten BMW Modelle mit 
BMW ActiveHybrid Technologie serienreif sind, werden sie bis zu 20 % weniger ver-
brauchen als ein vergleichbares Modell mit konventionellem Verbrennungsmotor allein.

Null Emissionen als Ziel. Langfristig setzen wir auf Elektromobilität und die Nutzung 
regenerativ gewonnenen Wasserstoffs. Derzeit sammeln wir in einem Feldversuch mit 
über 600 vollelektrisch angetriebenen MINI E Fahrzeugen wertvolle Erfahrungen. 
Die Erkenntnisse fließen in das »project i«, eine Organisationseinheit, die unter anderem 
neue Mobilitätskonzepte für Ballungsräume entwickelt. Das erste sogenannte Megacity 
Vehicle mit Elektroantrieb wird bereits in der ersten Hälfte des nächsten Jahrzehnts 
auf den Markt kommen. Das ist der nächste konsequente Schritt auf dem Weg hin zu 
einer emissionsfreien Mobilität. Weitere werden folgen. 

Mehr zum Thema auf www.bmwgroup.com/sustainablemobility

»



32 Modelle

600

1,4 Millionen

der BMW Group stoßen pro gefahrenem Kilometer weniger bzw. höchstens 
140 Gramm CO2 aus.* Die CO2-Emissionen unserer in Europa verkauften 
Neufahrzeugflotte haben wir von 1995 bis Ende 2008 um fast 27 % gesenkt.

MINI E sind derzeit auf den Straßen in den USA, Großbritannien und Deutschland unter- 
wegs. Die BMW Group ist damit einer der ersten Hersteller, der Elektrofahrzeuge mit 
Lithium-Ionen-Technologie in großer Zahl an Kunden übergibt und auf die Straße bringt.

* Werte ermittelt nach Neuem Europäischen Fahrzeugzyklus (EU-Richtlinie 80 / 1268 / EWG i. d. jeweils gültigen Fassung). 
	 Gültig für Fahrzeuge mit europäischer Fahrzeugspezifizierung.

BMW und MINI Fahrzeuge mit verbrauchsreduzierenden 
Efficient Dynamics Maßnahmen fahren bereits heute auf 
den Straßen, und es werden jeden Tag mehr. 



Unsere Konstrukteure denken voraus. Das Ergebnis: 95 % eines Fahrzeugs der 
BMW Group können wiederverwendet und verwertet werden, nur 5 % werden am 
Ende fachgerecht und umweltverträglich entsorgt. 



«

Tonnenweise Ressourcen.
Kein Fahrzeug hält ewig. 
Aber auch wenn ein Fahrzeug 
ausgedient hat, übernimmt 
die BMW Group die Verantwor- 
tung für ihre Produkte.
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Recycling inklusive. Seit dem 1. Januar 2007 können Kunden in der Europäischen 
Union ihren BMW, MINI oder Rolls-Royce kostenlos bei Rücknahmestellen abgeben. 
Die Fahrzeuge werden dann fachgerecht verwertet. Dazu hat die BMW Group in den 
letzten Jahren ein flächendeckendes Netz an Rücknahmestellen in Europa aufgebaut.
 
Danach ist davor. Alle unsere Fahrzeuge sind so konzipiert, dass sie am Ende ihrer 
Laufzeit schnell und umweltfreundlich verwertet werden können. Aber das ist erst der 
Anfang: Verschiedene Kunststoffbauteile unserer Fahrzeuge bestehen aus Rezyklaten, 
also aus Materialien, die aus Altteilen gewonnen werden. Wir verwenden solche 
Rezyklate beispielsweise in Unterbodenverkleidungen, Kraftstofftanks und Radhaus-
schalen.
 
Denken im Lebenszyklus. Experten in unserem Recycling- und Demontagezentrum 
bewerten Werkstoffe und Bauteile hinsichtlich ihrer Umweltauswirkungen über den 
gesamten Lebenszyklus hinweg: von der Rohstoffgewinnung über die Nutzung bis hin 
zum Recycling. Die Betrachtung der Materialien von Bauteilen in unseren Fahrzeugen 
ist so umfassend wie möglich: Der Energieverbrauch beim Abbau von Erzen oder bei der 
Förderung von Rohstoffen wird genauso bewertet wie Emissionen bei Transport und 
Weiterverarbeitung.

Mehr zum Thema auf www.bmwgroup.com/recycling
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95 %

Bis zu 15 % 

1. Januar 2007
Seit diesem Tag können Kunden der BMW Group 
in der Europäischen Union ihre Fahrzeuge kostenlos 
zur fachgerechten Entsorgung zurückgeben. 

eines Fahrzeugs der BMW Group werden wiederverwendet 
und verwertet: 85 % sind dabei stofflich wiederverwendbar, 
weitere 10 % lassen sich für die Energiegewinnung nutzen.

der Kunststoffteile in den Fahrzeugen der BMW Group bestehen 
aus Rezyklaten. Das sind Materialien, die aus Produktionsabfällen 
oder Altteilen gewonnen und so wiederverwertet werden.



Viele Fähigkeiten – ein Ziel. 
Die Fähigkeiten unserer Mitar-
beiter bilden die Grundlage 
unseres Erfolgs. Unser Ziel ist, 
dass jeder Einzelne im Unter- 
nehmen seine individuellen 
Kompetenzen einbringt und 
für den gemeinsamen Erfolg 
nutzt. Wir stellen dafür die 
entsprechenden Rahmen-
bedingungen bereit.

»
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Jederzeit über die richtigen Fähigkeiten verfügen – ein umfassendes Angebot an Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten für unsere Mitarbeiter schafft die Voraussetzungen. 



Aller Anfang ist nicht schwer. Wir bieten Schulabgängern ein vielfältiges Angebot 
an Ausbildungsmöglichkeiten. Insgesamt 23 verschiedene Berufe im technischen 
und kaufmännischen Bereich können bei uns erlernt werden. Rund 4.100 Auszubil-
dende bereiten sich bei der BMW Group derzeit auf ihre berufliche Zukunft vor. 

Wertschöpfung braucht Wertschätzung. Der Erfolg des Unternehmens wird durch 
die Leistung der Mitarbeiter bestimmt. Ihre Leidenschaft und ihr Einsatz machen im 
Wettbewerb den Unterschied aus. Die BMW Group schafft deshalb Rahmenbedin-
gungen, die aus Leidenschaft Leistung entstehen lassen. Unsere Mitarbeiter bestätigten, 
dass wir auf dem richtigen Weg sind: Eine Befragung von rund 75.000 Mitarbeitern 
aus 41 Ländern ergab, dass 89 % zufrieden bis sehr zufrieden mit ihrem Arbeitgeber 
sind – ein in der Branche wohl einzigartiger Wert. 

Heute für morgen. Die Lebenserwartung steigt, die Altersstruktur verändert sich. Damit 
ist klar: In einer alternden Gesellschaft kann man auf lange Sicht nur erfolgreich sein, 
wenn man die Leistungsfähigkeit der Mitarbeiter stärkt und das Erfahrungswissen kon- 
sequent nutzt. Mit vielfältigen Maßnahmen gehen wir aktiv die Herausforderungen des 
demografischen Wandels an. Ein umfassendes Gesundheitsmanagement gehört eben- 
so dazu wie flexible Arbeitszeitmodelle oder ergonomisch gestaltete Arbeitsplätze. 
Um im Alter finanziell abgesichert zu sein, bietet die BMW Group ihren Mitarbeitern 
private Altersvorsorgemodelle, die laut Experten zu den besten in der Branche gehören.

Gesund bleiben und vorsorgen. Mit betriebseigenen Fitnesscentern, kostenlosen 
Vorsorgeuntersuchungen oder Schulungen zum Thema Körpergewicht und Ernährung 
unterstützen wir eine gesunde Lebensweise unserer Mitarbeiter. Jeder Einzelne ist 
dabei gefordert, eigenverantwortlich die für ihn geeigneten Programme und Maßnah-
men wahrzunehmen. 

Mehr zum Thema auf www.bmwgroup.com/career
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23

2,7

28.000

50.000

Arbeitsunfälle pro einer Million Arbeitsstunden sind bei uns im 
Jahr 2008 passiert. Damit zahlen sich unsere Bemühungen für 
eine sichere Arbeitsumgebung aus: Der Branchendurchschnitt 
liegt bei vier Unfällen pro einer Million Arbeitsstunden.

Mitarbeiter nahmen seit 2006 am »Forum Gesundheit« teil, einem freiwilligen und 
kostenlosen Gesundheitscheck mit individueller Beratung zu Risikofaktoren und 
persönlicher Lebensführung.

Weiterbildungstage umfasst die Kapazität unserer Trainingszentren 
in China pro Jahr. Die BMW Group ist in Fernost mit zwei eigenen
Trainingscentern und vier Trainingsbasen in Universitäten präsent. 
 

verschiedene Berufe im technischen und kaufmännischen 
Bereich können bei der BMW Group erlernt werden. Eine 
große Auswahl für die rund 1.100 jungen Menschen, die im 
Herbst 2009 ihre Ausbildung bei der BMW Group beginnen. 



Durch unsere internationalen Projekte zur Verkehrserziehung leisten wir einen Beitrag, 
die Straßen für Kinder und Jugendliche sicherer zu machen. 



«

Von klein auf sicher.
Produktverantwortung bedeu-
tet für uns mehr als »nur« die 
Sicherheit unserer Fahrzeuge 
und ihrer Fahrer zu maximie-
ren. Deshalb setzen wir uns 
mit zahlreichen Programmen 
für die Sicherheit von Kindern 
und Jugendlichen im Straßen-
verkehr ein. 
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Dank Prävention Unfälle vermeiden. Wir arbeiten bei unseren Fahrzeugen an Inno- 
vationen, die Unfälle vermeiden helfen und die Beteiligten optimal schützen. Wir gehen 
aber noch einen Schritt weiter: Projekte zur Verkehrssicherheit von Kindern und Jugend- 
lichen helfen dabei, den Straßenverkehr für die schwächsten Verkehrsteilnehmer sicherer 
zu machen.

Sicher zur Schule. Schulwegpläne für Abc-Schützen führen in München und Berlin 
schon die Kleinsten in die Regeln des Straßenverkehrs ein. Schulanfänger bekommen 
einen individuell erstellten Schulwegplan, der Hinweise zu besonderen Gefahren auf 
ihrem Schulweg enthält und die wichtigsten Verkehrsregeln und -zeichen erklärt. Die 
Initiative, die in München Anfang der 1980er Jahre begann, soll auf weitere Standorte 
ausgedehnt werden. Auch im Online-Bereich haben wir wirkungsvolle Projekte ins Le-
ben gerufen: Beispielsweise gibt die interaktive Website »Safe on the Street« Lehrern 
und Eltern in Großbritannien Informationen zur Verkehrserziehung von Grundschülern.

Rund um den Globus sicher fahren. Besonders in Asien und Lateinamerika stellt 
die zunehmende Mobilität die Menschen vor neue Herausforderungen. In China, wo 
täglich im Schnitt etwa 40 Kinder im Straßenverkehr tödlich verunglücken, haben wir im 
Jahr 2005 das Projekt »Slow Down for Children« ins Leben gerufen. Nach einer theo-
retischen Verkehrserziehung für Kinder und Eltern erproben die Kleinen das Gelernte 
gleich vor Ort mit BMW Baby Racern. Allein bis zum September 2009 waren es 6.000 
Kinder aus 250 Kindergärten, die an solchen Aktionstagen teilnahmen; inzwischen 
finden diese im ganzen Land statt.

Mehr zum Thema auf www.bmwgroup.com/roadsafety
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268.000

3.400

100.000

Cool Wayz

Schüler und junge Fahranfänger haben seit 2006 an unserem »Road Education Program« 
in Brasilien und Argentinien teilgenommen. In diesen Ländern ist die Zahl tödlicher 
Verkehrsunfälle besonders hoch: Pro 100.000 Menschen sterben in Argentinien 29 
Personen jährlich bei Verkehrsunfällen, in Brasilien sind es 17, in Deutschland 8.

Kinder in 500 Kindergärten in China haben im Jahr 2008 mit unserem 
Übungsmaterial gelernt, sich sicher im Straßenverkehr zu bewegen.

heißt das von der BMW Group in Großbritannien initiierte Internet-
projekt. Es hilft Schülern, beim Wechsel auf weiterführende 
Schulen selbständig den sichersten Weg zu ihrer Schule zu planen.

Abc-Schützen in München bekamen seit 1984 gemeinsam 
von der Verkehrswacht und der BMW Group einen Schulweg-
plan, der ihnen den sichersten Weg zu ihrer Schule zeigt.



Sicherheit geht vor.
Ausgehend von unserem 
Werk in Südafrika engagieren 
wir uns seit Jahren mit Prä-
ventions-, Aufklärungs- und 
Behandlungsmaßnahmen 
im Kampf gegen HIV / Aids – 
mit inzwischen weltweiter 
Wirkung. 

»
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Weltweit aktiv im Kampf gegen HIV / Aids: Was in unserem Werk in Südafrika begann,
zeigt heute auch an anderen Standorten Wirkung. 



Selbstverständlich helfen. Im Jahr 2000 haben wir eine HIV / Aids-Strategie definiert 
und ein umfangreiches Präventions- und Behandlungsprogramm ins Leben gerufen. 
Zu diesem Programm zählen unter anderem die Bereitstellung von Medikamenten, 
Gesundheitstests, psychologische Betreuung sowie die Beratung zu Ernährung und 
Lebensführung. Im Werkskindergarten werden die Kinder über HIV-Risiken aufgeklärt. 
In eigens eingerichteten Foren diskutieren Mitarbeiter, wie sie mit den Folgen der 
Krankheit und damit verbundenen Problemen umgehen können.

Nicht aufgeben. Ausgangspunkt für die Wirksamkeit aller Maßnahmen ist das Wissen 
um den eigenen HIV-Status. Ein umfangreiches, individuelles Testprogramm sorgt für 
mehr Eigenverantwortung. Das wichtigste Ziel: Wer HIV-negativ ist, soll alles dafür tun 
können, sich auch künftig vor einer Infektion zu schützen. HIV-positiven Mitarbeitern 
wird mit Therapie- und Wiedereingliederungsmaßnahmen ein weitestgehend normales 
Weiterleben und -arbeiten ermöglicht. Um Vorbild für die Mitarbeiter zu sein, hat sich 
die gesamte Managementebene in der Firmenklinik testen lassen.
 
Von innen nach außen. Im Jahr 2005 haben wir gemeinsam mit unseren Partnern 
in Soshanguve, in der Nachbarschaft des BMW Werks Rosslyn, ein Gemeinde- und 
Gesundheitszentrum zur medizinischen Behandlung und psychologischen Betreu-
ung der Bevölkerung eröffnet. Rund eine Million Einwohner der Gemeinde kann diese 
Einrichtung nutzen. Südafrika steht exemplarisch für unser Engagement im Kampf 
gegen HIV / Aids auf der ganzen Welt. Auch in China und Thailand initiieren wir 
Projekte zur Aufklärung und zum Schutz der Bevölkerung. 

Mehr zum Thema auf www.bmwgroup.com/aidsprogram
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Knysna

5.000

86 %

33 Millionen

Menschen besuchen pro Monat das Gemeinde- und Gesund-
heitszentrum in Soshanguve, Südafrika, dem Heimatort vieler 
Mitarbeiter des BMW Werks Rosslyn. Das Zentrum wurde im 
Jahr 2005 mit Unterstützung der BMW Group und anderer 
Organisationen erbaut. 

aller südafrikanischen BMW Group Mitarbeiter haben sich im Jahr 2008 freiwillig auf 
HIV testen lassen. Mit 7 % liegt die Infektionsrate bei unseren Mitarbeitern unter dem 
Landesdurchschnitt.

Menschen sind weltweit mit HIV / Aids infiziert, zwei Millionen sterben jedes 
Jahr an der Krankheit. Die BMW Group engagiert sich in Südafrika, Thailand
und China gegen die Ausbreitung und die Folgen der Krankheit. 

in Südafrika ist das jüngste Beispiel für das Engagement der BMW Group gegen 
HIV / Aids. Hier haben wir im November 2007 zusammen mit der Organisation 
LoveLife ein HIV / Aids-Jugendzentrum eröffnet. Neben Bildungs- und Freizeit-
aktivitäten wird den Jugendlichen hier auch Aufklärung zu HIV / Aids angeboten.



Anerkannte 
Verantwortung. 

Unser Handeln zeigt Wirkung – auch aus unabhängiger Sicht. 
Preise und Auszeichnungen, mit denen die BMW Group für ihre umweltfreundlichen
Fahrzeugentwicklungen und Nachhaltigkeitsaktivitäten ausgezeichnet wurde: 
 
Der BMW 118d ist das World Green Car of the Year. 
Fast 50 Fachjournalisten kürten im Jahr 2008 den BMW 118d aufgrund seiner 
herausragenden Emissionsreduzierung zum World Green Car of the Year. 

Grünes Lenkrad für BMW EfficientDynamics. 
BMW EfficientDynamics wurde im Jahr 2007 von der Zeitung »Bild am Sonntag« 
zur besten Umweltneuheit gekürt.

Green Award für BMW EfficientDynamics. 
Das britische Magazin »What Car?« zeichnete das Maßnahmenpaket BMW Efficient-
Dynamics mit dem Green Award 2008 aus.

Flotten-Award für Efficient Dynamics. 
In der Kategorie Umweltoffensive zeichnet die Zeitschrift »Autoflotte« im Jahr 2009 
Efficient Dynamics mit dem Flotten-Award aus.

»



Branchenführer im Dow Jones Sustainability Index 2005, 2006, 2007, 2008. 
Im Auswahlverfahren für diesen wichtigen Gradmesser für nachhaltiges Wirtschaften 
wird die wirtschaftliche, ökologische und soziale Leistung von rund 2.500 Unternehmen 
untersucht und die besten jeder Branche ausgewählt. Die BMW Group erreichte in 
den letzten vier Jahren den ersten Platz und ist demnach das nachhaltigste Unterneh-
men der Automobilbranche.

BMW Group im FTSE4Good und FTSE4Good Environmental Index.
Die BMW Group ist in diesen wichtigen Indizes der Londoner Börse für herausragende 
Leistungen in den Bereichen Nachhaltigkeit und Umweltschutz gelistet.

Unternehmenszertifikat von ÖKO-Trend. 
Die BMW Group wurde für herausragende unternehmerische Verantwortung mit der 
höchsten Punktzahl im Automobilbereich ausgezeichnet und erhielt zum wiederholten 
Mal das begehrte Zertifikat.



Impressum

Kontakt
Damit wir in Sachen Nachhaltigkeit immer besser werden, benötigen wir Ihre 
Anregungen, Vorschläge und Meinungen. Schreiben Sie uns eine E-Mail: 
sustainability@bmwgroup.com
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Die BMW Group im Internet
www.bmwgroup.com 

Weitere Informationen und Publikationen zu den 
Nachhaltigkeitsaktivitäten der BMW Group unter
www.bmwgroup.com/responsibility 

Stand: September 2009

»



Das Papier dieser Broschüre entspricht dem FSC-Recyclinglabel und besteht zu 100 % aus wieder- 
aufbereiteten Fasern. Produkte mit diesem Label stehen für den Einsatz von Recyclingmaterial. 
Die Verwendung von Recyclingmaterial entlastet Wälder und leistet somit einen wichtigen Beitrag 
zur vernünftigen Verwendung von Holz. Da die Produkte mit FSC-Siegel verschiedene Stufen 
des Handels und der Verarbeitung durchlaufen, werden auch papierverarbeitende Betriebe, z. B. 
Druckereien, nach den Regeln des FSC zertifiziert.

Die bei der Herstellung des für diesen Bericht benötigten Papiers sowie für Druck und Produktion
entstandenen CO2-Emissionen hat die BMW Group neutralisiert. Dazu wurde am 10. August 
2009 mit der Transaktionskennung DE-80524 die entsprechende Menge an Emissionsrechten 
(EU-Allowance) gelöscht. 

Recycling 
schont Waldressourcen 
www.fsc.org 
Zert.-Nr. SW-COC-002207
© 1996 Forest Stewardship Council
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